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Geistliches Wort zur Karwoche und Ostern 

„Tod und Vergehen waltet in allem, 
steht über Menschen, Pflanzen und Tieren, 
Sternbild und Zeit. 
Du hast ins Leben alles gerufen. 
Herr, deine Schöpfung neigt sich zum Tode: 
Hole sie heim. 
Schenke im Ende auch die Vollendung. 
Nicht in die Leere falle die Vielfalt 
irdischen Seins. 
Herr, deine Pläne bleiben uns dunkel. – 
Doch singen Lob wir dir, dem dreieinen, ewigen Gott. 
Amen.“ 

(Aus dem Stundenbuch der Kirche) 

Nicht in die Leere falle die Vielfalt ir-
dischen Seins. 

Nicht in die Leere - nicht ins Nichts. 

Nicht ins Nichts möge das irdische 
Sein fallen – so bittet der Beter. 

Ins Nichts gehen – wie viele Menschen 
glauben das? 

Ins Nichts gehen nach dem Tod? 

Ans Nichts zu glauben, hat das einen 
Sinn? 

Dass es Gott gibt, ist das nicht sinn-
voll? Ist es nicht sinnvoll, an einen 
Gott zu glauben, der das Gute, das 
Heile, das Heilige für den Menschen 
will? 

Ist es nicht sinnvoll, daran zu glauben, 
dass Gott den Menschen nicht ins 
Nichts schickt, sondern zu sich holt, 
also Anteil gibt an der Auferstehung 
Jesu Christi. Die Frucht seiner Aufer-
stehung ist ewiges Leben. Durch den 
Glauben erhalten wir Anteil daran, 
werden also bei Gott zum ewigen Le-
ben auferstehen. 

Es gibt Menschen, die bezeugen, den 
Auferstandenen und das leere Grab 
gesehen zu haben. Und es gibt die 
Gläubigen, uns, von denen Jesus sagt: 

„Selig sind, die nicht sehen und doch 
glauben“ (Joh 20, 29b). 

Wir dürfen feststellen, dass der 
Glaube an den auferstandenen Herrn 
Jesus Christus bis zu uns vorgedrun-
gen ist. Wenn er nicht auferstanden 
wäre, wäre mit seiner Kreuzigung 
auch seine Botschaft tot gewesen.  

Bis heute sterben viele, sehr viele Men-
schen, weil sie glauben, dass Jesus 
lebt; es gibt sehr viele verfolgte Chris-
ten heute. 

Der auferstandene Christus ist das 
Antlitz des barmherzigen Vaters. Wer 
barmherzig ist, trägt dazu bei, dass ein 
Mitmensch, der niedergedrückt ist, 
wieder aufstehen kann. Brauchen wir 
das nicht alle: wieder aufstehen kön-
nen, angenommen sein, dazu gehören,  

Freude und Liebe erfahren? 

Und schließlich werden wir, weil Gott 
barmherzig ist, durch Christus zum 
Leben in Fülle auferstehen. 

Das ist unser Glaube. 

Gesegnete Kar- und Osterfeiertage 
wünschen wir Ihnen. 

Im Namen des Pastoralteams 

Siegbert Denk, Leitender Pfarrer  
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Kirchliche Statistik 2025 für unsere Gesamtkirchengemeinde 

 

 

Ehejubiläen im Jahre 2026

Wenn Sie in unserer Gesamtkirchengemeinde wohnen und im neuen Jahr ein 
Ehejubiläum feiern und dies gerne auch in einer kirchlichen Feier tun und / oder 
die Urkunde des Bischofs erhalten möchten, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro 
St. Dionysius. 

Pfr. Siegbert Denk 

 

  

 St. Dionysius St. Johannes Pax Christi St. Remigius 

Trauungen 6 --- --- 1 

Taufen 15 8 1 2 

Kirchenaustritte 59 30 20 9 

Aufnahmen 1 2 --- --- 

Bestattungen 43 23 13 11 

Erstkommunionkinder 26 9 15 4 

Firmungen 14 8 5 8 

Kirchenbesucher 

Zählung Fastenzeit 

(2. Fastensonntag) 

283 

 

74 

 

43 

 

41 

 

Zählung November 252 53 45 36 
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Erstkommunion 2026: "Ihr seid meine Freunde!" 

Liebe Gemeinde,  

in allen Teilgemeinden sind Kinder 
bereit, sich auf Jesus als Freund und 
Orientierung im Leben einzulassen. 
„Ihr seid meine Freunde“ ruft Jesus 
auch uns allen zu.  

Dies bedeutet, dass wir einen starken 
Partner an unserer Seite haben.  

Durch Jesus sind wir tief verbunden 
mit Gott. ER gibt uns Kraft und Mut 
unsere Wege zu gehen. ER kennt 
selbst alles. Freude und Leid, Trauer 
und Schmerz und doch schenkt ER 
uns eben auch die große Hoffnung 
und Zuversicht, die Vergebung und 
den immer möglichen Neubeginn. 

Das ist in unserem christlichen 
Glauben die stärkste Kraft, die uns 
hilft, damit Leben gelingt, damit wir 
das Geschenk annehmen dürfen, dass 
DU und ICH gut sind, so wie wir sind.  

Ich wünsche den Kindern und uns 
allen, dass wir unsere Stärken und 
Talente im Leben und in der 
christlichen Gemeinde einsetzen, dass 
wir zu unseren Schwächen stehen 
können und dadurch einander 
vertrauensvoll begegnen. Beten wir 
dafür, dass der Heilige und gute Geist 
unser Tun und Sein leite.  

Ich grüße ganz herzlich  

Angela Weinreich 

  

Plakate der Erstkommunionkinder 2026  
von St. Johannes, Pax Christi und St. Remigius  

in St. Remigius 

Plakat der Erstkommunionkinder 2026  
von St. Dionysius in St. Dionysius 
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Firmung 2026 

Die Firmung für den Geburtsjahrgang 
2010 findet am Samstag, 13. Juni 2026, 
um 10.00 Uhr, in der Pfarrkirche St. 
Dionysius statt.  

Der emeritierte Bischof Dr. Gebhard 
Fürst wird die Firmung als Firmspen-
der leiten. Durch seine Handaufle-
gung und das Salbungselement wird 
den Firmenden die Gabe des Heiligen 
Geistes verliehen, die ihr Glaubensle-
ben stärkt und sie befähigt, als leben-
dige Zeugen Christi zu wirken. 

Zur Vorbereitung auf den Empfang 
des Sakramentes und auf den Festgot-
tesdienst finden Gruppenstunden mit 
den Firmlingen statt, die von Diakon 
Martin Schmelcher geleitet werden.  

Wir ermutigen alle Eltern, die Vorbe-
reitung ihrer Kinder ernst zu nehmen 

und die angebotenen Katechese-Stun-
den zu besuchen, damit die Kandida-
ten die Tiefe dieses Sakraments verste-
hen und würdig empfangen können.  

Martin Schmelcher, Diakon

 



 Aus der Gesamtkirchengemeinde 

6 

Projekt „Seelsorge in neuen Strukturen“ 

Im Rahmen des Programms „Seel-
sorge in neuen Strukturen“ werden 
aus aktuell 1.020 Kirchengemeinden 
50 bis 80 neue Verwaltungseinheiten 
(Kirchengemeinden) gebildet, um den 
veränderten pastoralen Anforderun-
gen gerecht zu werden, die rückläufi-
gen Finanz- und Personalressourcen 
zukunftsfähig zu verwenden und pas-
torales Personal und Ehrenamtliche 
von Verwaltungsaufgaben zu entlas-
ten.  

Diese Verwaltungseinheiten / „neuen 
Kirchengemeinden“ werden rechtlich 
Kirchengemeinden sein, die sich in ih-
rem Auftrag als Seelsorgeräume mit 
gemeindlichen und thematischen 
Kirchorten verstehen.  

Aktuell entwickeln die Kirchenge-
meinden erste Vorschläge, welche Kir-
chengemeinden sich zu einer neuen, 
größeren Kirchengemeinde zusam-
menschließen könnten. Die Vor-
schläge werden Anfang Mai zuerst zu 
einem Dekanatsvorschlag, dann zu ei-
nem diözesanweiten Vorschlag zu-
sammengeführt. 

Das neue Programm "Verwaltung in 
neuen Strukturen" wird in einem ers-
ten Schritt und in enger Abstimmung 
mit dem Programm "Seelsorge in 
neuen Strukturen" Szenarien für die 
Neugestaltung der mittleren Verwal-
tungsebenen sowie der Verwaltung 
der neuen Kirchengemeinden entwer-
fen. 

Quelle: vgl. Diözese Rottenburg-Stuttgart 

 
Wer bei dem Prozess „Kirche der Zu-
kunft“ der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart immer aktuell informiert werden 
möchte, kann sich für den Newsletter 
registrieren: 
https://kirche-der-
zukunft.drs.de/newsletter 

Bernhard Cebulla 

  

https://kirche-der-zukunft.drs.de/newsletter
https://kirche-der-zukunft.drs.de/newsletter
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Die Kinderkirche der Gesamtkirchen-
gemeinde Neckarsulm lädt einmal im 
Monat Familien mit Kindern ab ca. 
drei Jahren zum Minigottesdienst ein. 
Gemeinsam wird Glaube kindgerecht 
erlebt und gefeiert. Die Treffen finden 
an jedem dritten Sonntag im Monat, 
um 10.00 Uhr, im Gemeindehaus St. 
Paulus, statt. Mit kurzen Gebeten, 
fröhlichen Liedern, anschaulichen Im-
pulsen und aktiven Elementen steht 

das gemeinsame Erleben in einer offe-
nen, kindgerechten Atmosphäre im 
Mittelpunkt.  

Ob zum ersten Mal dabei oder bereits 
mit der Kinderkirche vertraut - alle Fa-
milien, die mitfeiern möchten, sind 
herzlich eingeladen. 

Ansprechpartner: 
Petra Felger ( 323818) 
Anja Schönbrunn ( 386974) 
WhatsApp-Kanal für aktuelle Infos: 
Minigottesdienst Neckarsulm 

 
 

Die Online-Beratung der Caritas 

Ihr Leben schlägt Purzelbäume? Pro-
bleme wachsen Ihnen über den Kopf? 
Lassen Sie sich von Fachleuten der 
Caritas online beraten. Die Beratung 
kostet nichts, ist anonym und sicher. 
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Diamantenes Priesterjubiläum 

Liebe Mitchristen in der 
Katholischen Gesamtkirchen-
gemeinde Neckarsulm! 

Im Juli dieses Jahres darf ich mein 
‚Diamantenes Priesterjubiläum‘ fei-
ern. Dafür danke ich unserem Gott 
von ganzem Herzen! 

An dieser Stelle möchte ich einen kur-
zen Überblick über mein bisheriges 
Leben geben: 

Am 17.09.1941 wurde ich in Höchst-
berg geboren und wuchs da zusam-
men mit drei Geschwistern auf. Mei-
nen Vater habe ich erst im Mai 1948 
kennengelernt, als er aus russischer 
Kriegsgefangenschaft heimkehrte. 

Nach der 4. Klasse Grundschule in 
Höchstberg kam ich 1952 ins Internat 
nach Bad Mergentheim an das dortige 
Gymnasium und wechselte 1957 ins 
Konvikt nach Ellwangen, wo ich 1961 
das Abitur machte, um danach von 
1961 – 1965 in Tübingen Theologie zu 
studieren. Nach dem Studium war ich 
dann im Priesterseminar in Rotten-
burg, wo ich am 09. Juli 1966 die 
Priesterweihe empfing und am 17. Juli 
1966 meine Primiz in Höchstberg fei-
ern durfte. Meine erste Stelle war dann 
als Vikar in S-Zuffenhausen von 1966-
1969. Danach war ich von 1969 – 1972 
anfangs Kurat in Böblingen und dann 
Administrator in der Pfarrei St. Maria, 
als der dortige Pfarrer in den Ruhe-
stand ging. Im Herbst 1972 führte 
mich mein Weg nach Neckarsulm, wo 
dann am 7. April 1973 die Kirche St. 
Johannes durch Weihbischof Anton 
Herre eingeweiht wurde. Die Pfarrei 
St. Johannes wurde am 01. Dezember 
1973 errichtet und im Februar 1974 

wurde ich als Pfarrer investiert und 
durfte dann als Seelsorger zusammen 
mit vielen Helfern die neue Pfarrei 
aufbauen. Es war eine intensive Zeit, 
die wesentlich durch die Auf-
bruchstimmung nach dem 2. Vatikani-
schen Konzil geprägt war. Anfang der 
90iger konnten wir dann das Gemein-
dezentrum St. Johannes bauen, das für 
die Gemeinde ein echtes Zentrum 
wurde. In dieser Zeit wurden dann 
viele Kontakte nach Indien, Argenti-
nien und Nigeria geknüpft und unter-
halten, die für die Gemeinde ein echter 
Gewinn waren. Ein herausragendes 
Ereignis war die Priesterweihe und 
Primiz von Martin Chukwu im Juli 
1997 durch Weihbischof Thomas Ma-
ria Renz. In der Zeit bis zu meinem 
Ruhestand war ich verschiedene Male 
Administrator in den umliegenden 
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Gemeinden im damaligen Dekanat 
Neckarsulm und auch für 6 Jahre 
Dekan in Neckarsulm. Es war für mich 
eine prägende und sehr wertvolle 
Zeit. 

Im Juli 2011 ging ich dann in den Ru-
hestand nach Bad Rappenau und hatte 
da eine sehr schöne und erfüllte Zeit, 
in der ich nach Kräften in der Seel-
sorge mitgeholfen habe. 

Im Juli/August 2024 ergab sich für 
mich ganz überraschend die Möglich-
keit, in Neckarsulm eine neue (alte) 
Heimat zu finden und so bin ich seit 

November 2024 wieder hier in 
Neckarsulm. 

So darf ich jetzt am Sonntag, 12. Juli 
2026, um 14.30 Uhr, in St. Johannes 
mein Diamantenes Jubiläum feiern 
und lade Sie alle ein, mit mir zusam-
men in der Eucharistie unserem guten 
Gott zu danken und danach beim 
Stehempfang auf dem Kirchplatz Zeit 
für persönliche Begegnungen und Ge-
spräche zu haben. 

Herzlich  

Ihr Pfarrer i.R. Helmut Kappes 
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45 Jahre Scouts-Chor – Ein Jubiläumsjahr voller Musik

In diesem Jahr feiern wir als Scouts-
Chor unser 45-jähriges Bestehen – ein 
Anlass voller Dankbarkeit und 
Freude. Seit über vier Jahrzehnten 
dürfen wir – dank Unterstützung der 
Gesamtkirchengemeinde Neckarsulm 
- mit moderner christlicher Pop- und 
Gospelmusik unseren Glauben zum 
Klingen bringen, Gemeinschaft erle-
ben und Menschen mit Liedern berüh-
ren, die Hoffnung schenken und tra-
gen.  

Ein erster besonderer Höhepunkt er-
wartet uns an Christi Himmelfahrt, 
am 14. Mai, um 14.45 Uhr: Im Rah-
men des Katholikentags singen wir 
im Würzburger Dom. In der beein-
druckenden Atmosphäre dieses ein-
drucksvollen Ortes möchten wir unse-
ren Glauben musikalisch teilen und la-
den herzlich ein, diese Momente mit 
uns zu erleben. 

Im weiteren Verlauf des Jahres folgt 
unser Jubiläumskonzert unter dem 
Motto „Klangbrücken – Musik, die 
verbindet und trägt“. Gemeinsam mit 
dem Jugendsinfonieorchester Neckar-
sulm gestalten wir am Sonntag, 28. 
Juni, um 19.00 Uhr, einen festlichen 
Konzertabend in der Ballei. Sin-
fonische Klangfülle und Chormusik 
treten dabei in einen lebendigen Dia-
log – zwischen Generationen, Stilen 
und Ausdrucksformen. Der Beginn 
des Vorverkaufs übers Kreatief 
(www.kreatief-neckarsulm.de) wird 
rechtzeitig bekanntgegeben.  

Wir freuen uns auf zwei ganz unter-
schiedliche, aber gleichermaßen bewe-

gende Auftritte – und auf viele ver-
traute Gesichter, die unser Jubiläums-
jahr mit uns feiern. Herzliche Einla-
dung an alle Interessierte!  

Und wer mag, kann ein paar Impressi-
onen und Meilensteine der 45 Jahre 
Scouts-Chor auf unserer digitalen Pin-
wand entdecken – Einfach QR-Code 
mit dem Smartphone scannen:  

Neben der Firmung (13.06.26 in St. 
Dionysius) und dem Priesterjubiläum 
von Pfarrer Kappes (12.07.26 in St. Jo-
hannes) planen wir noch einen Jubilä-
ums-Gottesdienst im Herbst in St. Jo-
hannes. 

Simone Selbmann 

http://www.kreatief-neckarsulm.de/
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St. Dionysius

 

Kirchenchor St. Dionysius 

 

„In den letzten Wochen des vergange-
nen Jahres waren die Cäcilienfeier und 
die Hl. Messe an Weihnachten die Hö-
hepunkte im Kalender unseres Cho-
res.“ So begann der Gemeindebrief zu 
Ostern 2025 und ganz genau so könnte 
er auch im Gemeindebrief zu Ostern 
2026 stehen. Der Ablauf des Kirchen-
jahres ist, wie bei vielen anderen Ver-
einigungen auch, Programm- und 
Taktgeber. Man kann auch sagen, das 
Kirchenjahr ist wie ein Korsett: 
Manchmal ist es locker geschnürt, 
dann hat man Zeit, um auf den nächs-
ten Feiertag zu üben. Manchmal engt 
es ein und die Zeit ist zu knapp, um 
etwas Neues einzustudieren. Dann 
greift man auf Altbewährtes zurück. 

Altbewährt war an Weihnachten die 
Orgelsolomesse von Joseph Haydn 
mit Streicher- und Orgelbegleitung 
und der Sopranistin Eszter Götze. In 
dieselbe Kategorie fällt auch an Ostern 
die Missa Brevis von Jacob de Haan, 
begleitet von Klarinetten und Orgel. 

Neu wird dann an Pfingsten die frisch 
einstudierte Deutsche Messe von 
Heinrich Walder sein. 

Neben dem gegensätzlichen Paar 
„Altbewährt – Neu“ gibt es bei den 
Sängerinnen und Sängern auch noch 
das Spannungsfeld „Lieblingslied – 
absolut kein Lieblingslied“ mit den 
vielen Abstufungen dazwischen. Wo-
bei für die Einordnung Melodie und 
Harmonie ausschlaggebend sind und 
nicht die Thematik. Dank der Fähig-
keiten unserer Dirigentin wird aber 
alle Literatur so zu Gehör gebracht, als 
wäre es ein Lieblingslied.  

Es ist jetzt nicht mehr lange hin bis Os-
tern. Der Kirchenchor St. Dionys 
wünscht allen Mitchristen ein frohes 
und gesegnetes Osterfest.  

Elke Spohn, Schriftführerin 

Alle Kontaktdaten und weitere Infor-
mationen finden Sie auf der Home-
page unter 
www.kirchenchor-neckarsulm.de. 

St. Johannes

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus 

Der Kirchenchor von St. Johannes feiert sein 45 - jähriges Bestehen 

So groß werden die Feierlichkeiten in 
diesem Jahr aus Anlass des Jubiläums 
nicht ausfallen. Aber obwohl unser 
Chor inzwischen klein geworden ist, 
verdient die über 40 – jährige Chorge-

meinschaft mehr als nur eine Randno-
tiz, zumal ja heute noch einige Grün-
dungsmitglieder aktiv sind. Unter den 
Initiatoren befindet sich auch Pfarrer 
Helmut Kappes, der die Idee zur 
Gründung eines Kirchenchores in die 

http://www.kirchenchor-neckarsulm.de/
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Gemeinde einbrachte und mit 
Edeltraud Spodzieja, der ersten Diri-
gentin, eine fleißige Werberin für 
diese Idee fand. Der Chor hat sich bin-
nen weniger Jahre zu einem stattli-
chen Klangkörper entwickelt, der 
auch außerhalb der kirchlichen Räum-
lichkeiten anerkannt wurde. Für das 
Gemeindeleben selbst – bei Gottes-
diensten und auch anderen Anlässen – 
hatte er in all den Jahren eine große 
Bedeutung. Dem können wir derzeit 
in dem gewünschten Umfang nicht 
mehr gerecht werden. Die Appelle 
doch den Kirchenchor zu verstärken, 
waren bisher leider vergebens. Daher 
werden unsere Jubiläumsfeierlichkei-
ten auch bescheidener gestaltet wer-
den, als dies in der Vergangenheit - 
z.B. beim 30 -jährigen Jubiläum – der 
Fall war. Vorgesehen haben wir un-
sere Jubiläumsfeier zusammen mit 
dem Kirchenchor von St. Remigius im 
Rahmen der Cäcilienfeier am 15. No-
vember in unserer St. Johannes Ge-
meinde. Die Zeit bis dahin werden wir 
nutzen, um die notwendige Planung 
vorzunehmen. 
A propos St. Remigius. Wir sind dank-
bar, dass wir mit diesem Chor koope-
rieren können, dass wir in dieser Ge-
meinschaft integriert sind, nicht nur 
beim gemeinsamen Singen, sondern 
auch im gesellschaftlichen Rahmen. 
Ein Teil unseres Chores fährt regelmä-
ßig dienstags nach Dahenfeld zu den 
dortigen Chorproben. Diese Sängerin-
nen und Sänger nehmen dann noch an 
den jeweiligen Mittwochsingstunden 
unter der Leitung von Kirchenmusi-
ker Thomas Heckel teil. Diese finden 

im Turnus von 2 Wochen um 19.00 
Uhr im Gemeindezentrum in 
Neckarsulm statt. Das Liedgut beider 
Chorgemeinschaften wird auf einan-
der abgestimmt, so dass wir als ein 
großer gemeinsamer Klangkörper auf-
treten können. Das ist für uns von gro-
ßer Bedeutung, können wir doch in 
diesem Rahmen in die Schönheit und 
den musikalischen Reichtum des ein-
studierten Liedgutes eintauchen. Ein 
solches Erlebnis war für uns die 
„Missa brevis“ von Charles Gounod 
beim Gottesdienst der letztjährigen 
Cäcilienfeier. Am 2. Weihnachtsfeier-
tag sangen wir in der St Johanneskir-
che eine Messe von Georg Gossen, die 
von der Melodieführung auf bekann-
ten Weihnachtsliedern aufbaut, deren 
liturgische Texte aber lateinisch sind. 
Und am Ostermontag steht in St. Re-
migius die „Missa Festiva“ von Hu-
bert Zaindl auf dem Programm, die ob 
ihrer Melodik und Rhythmik beson-
dere Anforderungen stellt. Man sieht: 
das Singen im Chor ist sehr vielseitig 
und immer wieder eine Herausforde-
rung.  
Mein Appell: Stellen Sie sich solchen 
erhebenden Herausforderungen und 
kommen Sie in den Chor von St. Jo-
hannes. Sie stärken nicht nur unseren 
Chor, sondern auch die Lebendigkeit 
unserer Kirchengemeinde.  
Ansprechpartner:  
Dieter Herlan, Reutlinger Str. 17, 
74172 Neckarsulm,  82045. 

Dieter Herlan 
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Orgelpfeifen 

Die Orgelpfeifen freuen sich, auch in 
diesem Jahr rund um Ostern und bei 
den Erstkommunionfeiern zahlreiche 
Gottesdienste musikalisch mitgestal-
ten zu dürfen. 

Kinder und Jugendliche im Schulalter 
sind herzlich eingeladen, bei uns mit-
zusingen. Wer Lust auf ein Schnup-
persingen hat, kann sich gerne unter 
orgelpfeifen-chor@gmx.de anmelden. 

Auch „rausgewachsene“ singbegeis-
terte Erwachsene sind bei unseren Be-
Geisterten willkommen. Wir proben 
projektbezogen freitags ab 18.30 Uhr 
und gestalten unter anderem den 

Weltgebetstag sowie die Gottes-
dienste zur Sternsingeraussendung 
musikalisch mit. 

Sie möchten beim nächsten Projekt da-
bei sein? Dann freue ich mich über 
eine Nachricht per Mail. 

Alles Liebe und bis bald! 

Sofie Reichert-Wendt 

 

 

St. Remigius

Kirchenchor 

Rückblick: 

Am 20. Dezember sang der Kirchen-
chor zur Eröffnung des 2. Weihnachts-
marktes in Dahenfeld anstelle des bis-
herigen Adventssingens. 

Die gemeinsame Eucharistiefeier aller 

Gemeinden der Gesamtkirchenge-
meinde fand am 2. Weihnachtstag 
wieder in der St. Johannes Kirche mit 
Unterstützung der beiden Kirchen-
chöre St. Remigius und St. Johannes 
sowie der Bläsergruppe geBRASSel 
statt. 

Im Januar besuchten beide Chöre die 
Seniorenresidenz in Bad Rappenau. 
Dort sangen wir für unser dortiges Eh-
renmitglied Helga Prigl und allen An-
wesenden ein Ständchen mit bekann-
ten Liedern zum Mitsingen. Anschlie-
ßend gab es für alle Chorteilnehmer 
zusammen mit Helgas Familie Kaffee 
und Kuchen. Zum Abschluss des Be-
suches ging es zum Spazieren in den 
Kurpark mit anschließendem Glüh-
weinumtrunk im dortigen Winterdorf. 

Kirchenchor bei der Eröffnung  
des 2. Dahenfelder Weihnachtsmarktes 

mailto:orgelpfeifen-chor@gmx.de
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Die gemeinsame Mitgliederversamm-
lung beider Chöre fand am 10.02.2026 
im Gemeindehaus Dahenfeld statt. 
Der Vorstand wurde entlastet und die 
Termine der Chöre in 2026 bespro-
chen. 

Die Cäcilienfeier am 15. November 
2026 wird in St. Johannes (45 Jahre Kir-
chenchor St. Johannes) stattfinden. 
Der diesjährige Ausflug nach Heidel-
berg ist am Samstag den 25.07.2026 
vorgesehen. 

Ausblick: 

Die Kirchenchöre St. Remigius und St. 
Johannes singen gemeinsam am Os-
termontag in der St. Remigiuskirche 
zur gemeinsamen Eucharistiefeier al-
ler Gemeinden der Gesamtkirchenge-
meinde. 

Am Dorffest Sonntag, 19.07.2026 um 
10.30 Uhr findet ein ökumenischer 
Gottesdienst mit Beiträgen der Kir-
chenchöre und der Bläsergruppe „ge-
BRASSel“ statt. 

Am 11.10.2026 findet zum Patrozi-
nium in St. Dionysius um 10.30 Uhr 
eine Eucharistiefeier mit allen 3 Kir-
chenchören und geBRASSel statt. An-
schließend gibt es ein Gemeindefest in 
St. Paulus mit Mittagessen sowie Kaf-
fee und Kuchen. 

Dietmar Pieronczyk, Vorsitzender 

 

Chöre und Ensembles: 

Kirchenchor St. Dionysius 
Ansprechpartner:  
Andreas Arnold  2277, 
 vorstand@kirchenchor-neckarsulm.de 

Kirchenchor St. Johannes 
Ansprechpartner: 
Dieter Herlan  82045 

Kirchenchor St. Remigius 
Ansprechpartner:  
Dietmar Pieronczyk  07139 / 453430, 
 dietmar.pieronczyk@gmail.com 

Schola 
Ansprechpartner:  
Kirchenmusiker Thomas Heckel 
(Kontaktdaten s. letzte Seite) 

Scouts-Chor 
Ansprechpartner:  
Claus Selbmann  0177 / 4035218, 
 claus.selbmann@scouts-chor.de 

Kolpingchor 
Ansprechpartner: 
Alois Muigg  5821,  
 alois.muigg@gmx.de 

Kolping-Blasorchester 
Ansprechpartner:  
Susanne & Andreas Gall  159988,  
 susanne.gall@web.de 

Orgelpfeifen 
Ansprechpartnerin: 
Sofie Reichert-Wendt  0173 / 7579139, 
 orgelpfeifen-chor@gmx.de 

Kirchenchor beim Besuch der Seniorenresidenz in 
Bad Rappenau 

des 2. Dahenfelder Weihnachtsmarktes 

mailto:vorstand@kirchenchor-neckarsulm.de
mailto:dietmar.pieronczyk@gmail.com
mailto:claus.selbmann@scouts-chor.de
mailto:alois.muigg@gmx.de
mailto:susanne.gall@web.de
mailto:orgelpfeifen-chor@gmx.de
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Kolpingfamilie Neckarsulm 

RÜCKBLICK: 

Im JANUAR haben wir unser 3. Glühweinfest im Kol-
pinggarten veranstaltet. Hier trafen sich Kolpingmit-
glieder und Bekannte aus dem Städtle bei Stockbrot und Grillwurst am Lager-
feuer. 
Das Leitungsteam nahm sich ein ganzes Wochenende Zeit für eine Klausurta-
gung im Kloster Schöntal, um die Arbeit zu rekapitulieren und wichtige The-
men weiter zu denken. 

Im FEBRUAR machten wir uns bei der Winterwanderung auf den Weg nach 
Heilbronn zur Erkundung des Heilbronner Stadtwaldes. 

Im MÄRZ waren ein Besuch des Ostergartens in Stuttgart und der Osternach-
mittag der Jungen Familien eine gute Möglichkeit, sich auf Ostern vorzuberei-
ten. Beim Familiennachmittag hörten und sahen die Kinder die Geschichte 
„Durch das Kreuz zum neuen Leben“ und gestalteten ein Holzkreuz. Für Be-
wegung sorgten österliche Spiele im Kolping-Garten. 

    
 Glühweinfest Leitungsteam Winterwanderung 

AUSBLICK: 

Freitag, 17.04.2026, 14 Uhr: Besichtigung des Steinbruchs bmk in Talheim, für 
Jung und Alt 
Wir treffen uns um 13.00 Uhr am Kolpinghaus zur Bildung von Fahrgemein-
schaften; 30 Personen können an dieser spannenden Besichtigung teilnehmen. 
Anmeldung beim leitungsteam@kolping-neckarsulm.de  

mailto:leitungsteam@kolping-neckarsulm.de
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Sonntag, 10.05.2026, 17.00 Uhr: Maiandacht mit dem Kolpingchor 

Donnerstag, 04.06.2026: Mitgestaltung des Fronleichnamsfestes 
durch Gestaltung eines Altars, Blumenkinder, Banner tragen … 

Sonntag, 07.06.2026: 
Im Anschluss an die Eucharistiefeier ist die Gemeinde herzlich eingeladen zum 
Weißwurstfrühstück im Kolpinggarten mit Musik vom Kolping-Blasorches-
ter. 

Samstag, 27.06.2026: Tagesausflug zum Campus Galli bei Meßkirch 

Sonntag, 26.07.2026: Kinderfest rund ums Kolpinghaus 

31.07.-09.08. 2026: 
Sommerfreizeit der Kolpingjugend im Berghäusle in Titisee-Neustadt 

Regelmäßige Termine: 
Die Wandergruppe trifft sich immer am letzten Freitag im Monat um 14.00 Uhr 
am Kolpinghaus. 

Der Kolpingchor singt donnerstags um 20.00 Uhr im Kolpinghaus. 

Die Kindergruppenstunde findet immer an den Terminen des Essens mit Gäs-
ten um 10.30 Uhr statt. 

 

Essen mit Gästen

Beim „Essen mit Gästen“ besteht die 
Möglichkeit, in Gemeinschaft ein voll-
wertiges Mittagessen zu genießen, 
verbunden mit persönlichen Begeg-
nungen und Gesprächen.  

Termine: 11.04., 02.05., 06.06., 
04.07.2026 

Informationen gibt es bei Michael 
Harst unter  88733. 

Aktuelle Informationen der Kolpingfamilie gibt es gern persönlich bei: 
Katharina Scharpff, Manuel Wiech, Michael Steidle 
über unsere gemeinsame E-Mail leitungsteam@kolping-neckarsulm.de 
auf unserer Webseite www.kolping-neckarsulm.de 
auf Instagram/Facebook unter „kolpingneckarsulm“  

mailto:leitungsteam@kolping-neckarsulm.de
http://www.kolping-neckarsulm.de/
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Unsere Gruppen 

Biberstufe  (5 – 6-jährige Jungen und Mädchen) 
Donnerstags 
16.30 – 17.30 Uhr 

Pfadfinderheim  
St. Paulus, Neckarsulm 

Benedikt Harasztosi, Saskia Romler, Nikola 
Spohn 

Wölflingsstufe  (7 – 10-jährige Jungen und Mädchen) 
Donnerstags 
17.45 – 19.15 Uhr 

Pfadfinderheim  
St. Paulus, Neckarsulm 

Colin Braun, Benedikt Harasztosi, Saskia 
Romler, Lina-Marie Stindt, Oliver Storz 

Jungpfadfinderstufe  (10 – 12-jährige Jungen und Mädchen) 
Donnerstags 
17.45 – 19.15 Uhr 

 Benedikt Harasztosi, Saskia Romler, Oliver 
Storz 

Mittwochs 
18.00 – 19.30 Uhr 

Pfadfinderheim  
St. Paulus, Neckarsulm 

Cécile Diouf, Pia Häffner 
 

Pfadfinderstufe  (13 – 15-jährige Jungen und Mädchen) 
Mittwochs 
18.00 – 19.30 Uhr 

Pfadfinderheim  
St. Paulus, Neckarsulm 

Cécile Diouf, Pia Häffner 
 

Roverstufe  (16 – 20-jährige Jungen und Mädchen) 
Dienstags 
19.30 – 21.00 Uhr 

Gruppenraum 
St. Paulus, Neckarsulm 

Bianca Harasztosi 

Die aktuellen Informationen zu den Gruppen gibt es unter  
https://www.dpsg-neckarsulm.de/stufen/gruppenstunden/ 

Unsere Gruppenleiter erreicht ihr unter  vorname.nachname@dpsg-neckarsulm.de. 

Rückblick: 

Friedenslichtaussendung am  
3. Advent in St. Johannes:  

Stammesversammlung 
am 18.01.2026 

Neben den Berichten 
aus den Gruppen, gab 
es viele Informationen 
aus Stamm, Bezirk und unserem Rechtsträger. 

Wahlen zum Stammesvorstand gab es dieses 
Jahr auch – die Amtszeit unseres Kuraten Klaus 
Börger ist abgelaufen. Er hat nochmals kandi-
diert und wurde auch von der Mitgliederver-
sammlung für weitere 3 Jahre gewählt. An sei-
ner Seite wird nun auch Saskia Romler als Ku-
raten-Assistentin agieren, da sie letztes Jahr 
den Kuratenkurs bei der Diözese absolviert 
hat. Für die Mitgliederversammlung des 
Rechtsträgers unseres Stammes wurden eben-
falls Wahlen durchgeführt. Wiedergewählt 
wurden Michaela Häffner, Benedikt Harasztosi 
und Marcus Rauscher. Herzlichen Dank für 
Euer Engagement. 

Vorschau: 

Unser Stamm wird dieses Jahr 70 Jahre alt.  
Deshalb gibt es ein umfangreiches Jahresprogramm:  

• Festwochenende für Stammesmitglieder, Eltern, GJE´ler, Ehemalige und Freunde und 
Förderer der Neckarsulmer Pfadfinder von 20. – 21.06.2026 auf der Jugendfarm. 

https://www.dpsg-neckarsulm.de/stufen/gruppenstunden/
mailto:vorname.nachname@dpsg-neckarsulm.de
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• InterCamp vom 03. – 14.08.2026 auf dem Jugendnaturzeltplatz in Wiesbaden. Wir 
begrüßen Pfadfinder aus Carmaux (Frankreich), Bordighera/San Remo (Italien), 
Grenchen (Schweiz). 
Auch unsere Pfadfinderfreunde aus Oedheim werden wieder mit dabei sein. 

• Ebersbergwochenende vom 06. – 08.11.2026 – Teilnehmen können alle aktiven 
Stammesmitglieder und GJE´ler/Freunde und Förderer 

• Indiakaturnier am 15.11.2026 in der Sporthalle der Häussler-Schule 
• „Barabend“ am 21.11.2026 – zwar nicht wie früher in der Gruft, aber wir lassen uns 

hier was einfallen       
• Friedenslicht 2026 – Aussendungsfeier am 13.12.2026 in St. Johannes 
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Taizé-Gottesdienste 
Einmal im Monat finden ökumeni-
sche Taizé-Gottesdienste in der Mar-
tin-Luther-Kirche in Neckarsulm-
Neuberg statt. Sie sind herzlich ein-
geladen zum Zuhören, Einstimmen, 
Stillwerden und Mitbeten. 

Wo: 
Martin-Luther-Kirche, Neuberg 
Termine: 
Samstag, 04.04.26, 21.00 Uhr 
Sonntag, 17.05.26 / 28.06.26  
 26.07.26 / 13.09.26  
 25.10.26 / 22.11.26 
 jeweils 19.00 Uhr 

Taizé-Gebet 

in Untereisesheim 

„Bonum est confidere in Domino …  
bonum sperare in Domino” 

Gut ist es, dem Herrn zu vertrauen …  
auf ihn zu hoffen. 

Zur Einstimmung auf den Sonntag 
feiern wir ein ökumenisches Taizé-
Gebet in der Evangelischen Kirche in 
Untereisesheim. 
Sie sind herzlich eingeladen zum 
Zuhören, Einstimmen, Stillwerden 
und Mitbeten. 
(Es handelt sich um ein offenes Angebot, zu 
dem Sie jederzeit dazukommen können.) 

Wo: ev. Kunibertkirche, 
Kirchstraße 9, 
Untereisesheim,  

Termine: 02.04.26 (Gründonnerstag), 
um 21.00 Uhr;  
Samstag, 11.07.26 & 14.11.26 
jeweils um 19.00 Uhr 
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St. Johannes Pax Christi 

Fronleichnam 2026 

(St. Dionysius, St. Johannes & Pax Christi) 

Herzliche Einladung zum diesjährigen 

Fronleichnamsfest der Gemeinden St. Dionysius,  

St. Johannes und Pax Christi 
am 04.06.2026: 

 

Eucharistiefeier in St. Dionysius (Uhrzeit wird noch bekannt gegeben) 

anschließend Fronleichnamsprozession 

Die Prozessionsordnung wird wieder wie folgt sein:  

➢ Erster Altar beim Carport am Pfarrhaus 

➢ Zweiter Altar auf dem Marktplatz 

➢ Dritter Altar in der evangelischen Stadtkirche 

➢ Vierter Altar vor St. Vinzenz 

 

Bitte beachten Sie: 

Das gemeinsame Gemeindefest wird dieses Jahr am 11. Oktober 2026 in St. 
Paulus stattfinden.  

Schon heute herzliche Einladung!   

Blumenteppich Fronleichnam 2023 bei St. Vinzenz 
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St. Dionysius 
Pfarrgasse 6, 74172 Neckarsulm 

  07132 / 2127; Fax: 07132 / 16238;   StDionysius.Neckarsulm@drs.de 
Pfarrbüro: Mo./Di./Mi./Do. 10.00 – 12.00 Uhr, Di. 15.00 – 17.00 Uhr, Fr. nach Vereinbarung 

So geht’s weiter in Sankt Dionys: 

Das Vertretungsgremium der Kir-
chengemeinde St. Dionysius über-
nimmt weiterhin die Aufgaben des 
Kirchengemeinderats, da im vergan-
genen Jahr nicht genügend Kandida-
tinnen und Kandidaten für eine Wahl 
gefunden wurden. Angesichts der ge-
planten Neustrukturierung in der Di-
özese Rottenburg-Stuttgart – bei der 
aus über 1.000 Gemeinden künftig 

rund 50–80 größere Einheiten entste-
hen sollen – sind derzeit keine Neu-
wahlen notwendig. Das bestehende 
Gremium bleibt daher bis spätestens 
2030 im Amt und freut sich über wei-
tere Interessierte, die sich bis Ende 
März melden können. 

Das Vertretungsgremium St. Dionysius 

 

„Treffpunkt Kirche“ 

Gerne bereitet das Vertretungsgre-
mium Sankt Dionys regelmäßig einen 
„Treffpunkt Kirche“ nach der Sonn-
tagsmesse vor. Dieses Begegnungsfor-
mat hat bereits an mehreren Festtagen 
– etwa an Dreikönig und am Fa-
schingssonntag – stattgefunden. Ziel 
ist es, mit anderen Glaubenden ins Ge-
spräch zu kommen und das Gemein-
deleben zu stärken. Der Treffpunkt 
findet alle sechs bis acht Wochen statt. 

Nächster „Treffpunkt Kirche“ am 
Samstag, 04.04.2026, nach der Feier 
der Osternacht:  

Im Anschluss an die Feier der Oster-
nacht in St. Dionys wollen wir unserer 
Freude über die Auferstehung unseres 
Herrn Ausdruck verleihen und stoßen 
mit einem Glas Sekt oder Saft auf diese 
besondere Nacht an.  

Weitere Termine „Treffpunkt Kirche“: 
10.05.2026 
28.06.2026 
19.07.2026 

Wir freuen uns auf alle, die für ein 
paar Minuten nach dem Gottesdienst 
verweilen … 

Das Vertretungsgremium St. Dionysius 

„Treffpunkt Kirche“ in St. Dionysius an Dreikönig – und am Faschingssonntag 

mailto:StDionysius.Neckarsulm@drs.de
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Gruppen und Angebote in St. Dionysius: 

Ministranten 
 oberminis-dionys@se-nsu.de 

Seniorenclub 
Ansprechpartnerinnen:  
Regina Stenger  922119, 
 Regina.Stenger@web.de; 
Elisabeth Schädel  6954, 
 E.Schaedel@gmx.de

KDFB Ober- und Untereisesheim 
Ansprechpartnerinnen: Barbara Lang 
 41504,  BaLang@web.de; 
Marianne Franz  42672, 
 m.a.franz@t-online.de 

St. Paulus Club Neckarsulm 
Ansprechpartner: Thomas Schwientek  
 0151 / 50678602,  
 thomas.schwientek@gmx.de

mailto:oberminis-dionys@se-nsu.de
mailto:Regina.Stenger@web.de
mailto:E.Schaedel@gmx.de
mailto:BaLang@web.de
mailto:m.a.franz@t-online.de
mailto:thomas.schwientek@gmx.de
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Pax Christi 
Eugen-Bolz-Straße 8, 74172 Neckarsulm-Amorbach 

  07132 / 84834; Fax 07132 / 342139;   PaxChristi.Neckarsulm-Amorbach@drs.de 
Pfarrbüro: Do. 9.00 – 10.00 Uhr 

Martinusritt-Einnahmen als Spende an „Lichtblick-TAK e. V.“ 

Der Erlös vom Martinusritt 2025, den 
der Frauentreff von Pax Christi erwirt-
schaftet hat, ging dieses Mal an Licht-
blick-TAK e.V. für TrAuernde Kinder, 
Jugendliche und deren Familien in 
Heilbronn (https://www.lichtblick-
tak.de). Der Verein begleitet Kinder 
und Jugendliche / Junge Erwachsene 
bei schwerer Trauer. 

Angelika Schmickl 

 

 

 
 

Ostergarten in Pax Christi 

Auch in diesem Jahr wird der 
Ostergarten wieder ab Palmsonntag in 
der Kirche aufgebaut sein.  

Er lädt gerade in dieser besonderen 
Zeit zum Betrachten, Verweilen und 
Nachdenken ein.  

Der Kirchengemeinderat 

 

Gruppen und Angebote in Pax Christi:

Ministranten 
Ansprechpartnerinnen: 
Melanie Wacker  
 ministranten332@gmail.com 

Frauentreff 
Infos im Pfarrbüro

Café Zukunft 
Ansprechpartnerin: 
Rosa Kamenskaja  342691, 
 rosakamenskaja@gmx.de 

Ostergarten in Pax Christi (2024) 

Spendenübergabe des Frauentreffs an „Lichtblick-
TAK e. V.“ 

mailto:PaxChristi.Neckarsulm-Amorbach@drs.de
https://www.lichtblick-tak.de/
https://www.lichtblick-tak.de/
mailto:ministranten332@gmail.com
mailto:rosakamenskaja@gmx.de
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St. Remigius 
Eberstädter Straße 14, 74172 Neckarsulm-Dahenfeld 

  07139 / 7283; Fax 07139 / 456516;   StRemigius.Dahenfeld@drs.de 
Pfarrbüro: Do. 15.00 – 16.00 Uhr 

Taizé-Andacht zur Osternacht – „Dies ist die Nacht…“ 

Bei einbrechender Dunkelheit am 
Karsamstag beginnt das wichtigste 
und älteste Fest im Kirchenjahr: die 
Feier der Osternacht, in der Christen 
die Auferstehung Jesu feiern.  

Mit meditativen Gesängen und 
Gebeten, musikalischer Untermalung 
und Momenten der Stille stimmen wir 
uns gemeinsam auf das Osterfest ein.  

Anschließend sind alle sehr herzlich 
zu einem Umtrunk am Osterfeuer auf 
dem Kirchplatz eingeladen. Die 
Andacht am 4. April 2026 beginnt um 
20.00 Uhr und findet in St. Remigius in 
Dahenfeld statt.  

Der Kirchengemeinderat freut sich auf 
Ihr Kommen.  

 

Katholischer Frauenbund Dahenfeld 

Ende Januar 2026 trafen 
sich die Mitglieder zu einer 
Betstunde in der St. 
Remigiuskirche mit an-

schließenden Kaffeetrinken im Ober-
geschoss des Pfarrhauses. 

Die Mitglieder freuten sich über den 
Eintritt von 2 weiteren Frauen, die sich 
bei der Adventsfeier gemeldet hatten 
und nun Teil unserer Gemeinschaft 
sind. 

Am Sonntag, den 31. Mai 2026, um 
18.00 Uhr, findet die Maiandacht des 
Frauenbundes mit anschließender 
Besprechung des Blumenteppichs für 
das Fronleichnamsfest statt. 

Der Frauenbund freut sich über neue 
Mitglieder; unser Jahresprogramm 
liegt in der St. Remigius Kirche aus. 

Petra Katz 

 

Schülergottesdienst 
„Mit Kindern einen Gottesdienst feiern“

Wir feiern in Dahenfeld, in Koopera-
tion mit der Grundschule, monatlich, 
an einem Donnerstag, um 12.20 Uhr, 
den Schülergottesdienst. 

Die ca. 60 Schülerinnen und Schüler 
sind zusammen mit ihren Lehrerinnen 
und Lehrern voller Begeisterung da-
bei. Wir singen und beten miteinander 

und Jesus ist in unserer Mitte und fei-
ert mit. 

Die Gottesdienste werden immer auf 
ein bestimmtes Thema im Kirchenjahr 
vorbereitet und die Schülerinnen und 
Schüler leisten dazu ihren Beitrag. So 
konnten wir schon wunderbare Got-
tesdienste zum Thema Fastenzeit, Ern-
tedank, St. Martin und Schulabschluss 

mailto:StRemigius.Dahenfeld@drs.de
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feiern. Ich persönlich freue mich im-
mer sehr auf diese Donnerstage. 

Letztes Jahr wurde das „Grüne Klas-
senzimmer“ bei der Grundschule mit 
einem Familiengottesdienst einge-
weiht. Das war ein tolles Miteinander. 

Auch dieses Jahr möchten wir einen 
Familiengottesdienst im „Grünen 
Klassenzimmer“ feiern. Die ganze Ge-
meinde ist dazu am Sonntag, 14. Juni 
2026, um 11.00 Uhr, in den Schulgar-
ten eingeladen. 

Die Schule und ich würden uns 
freuen, wenn mehr Eltern und Großel-
tern mitfeiern würden 

Andrea Winter
 

Senioren 

In jedem Tag sind Glücksmomente versteckt.  

Manchmal sind sie nicht so leicht zu finden,  

aber es lohnt sich, dafür bereit zu sein. 

Anonym 

Nun werden es schon 16 Jahre, dass 
es die Seniorennachmittage gibt. 
Viele Besucher haben in dieser langen 
Zeit den Weg zu dieser geselligen 
Runde gefunden und bestimmt auch 
einige Glücksmomente. 

Vielleicht möchten auch Sie einen 
Glücksmoment bei den Senioren fin-
den? Es liegt an uns, sie wahr zu neh-
men, denn Glücksmomente warten 
überall z. B. bei so einem Treffen.  

Die Möglichkeit dazu haben Sie am: 
22.04., 20.05., 24.06. und am 22.07.2026 

Martina Heinrich 

Gruppen und Angebote in St. Remigius: 

Katholischer Deutscher Frauenbund, 
Zweigverein St. Remigius 
Ansprechpartnerin:  
Petra Katz  07139 / 935631

Seniorennachmittag 
Infos im Pfarrbüro 

KjG 
Ansprechpartner: Jannik Arpogaus  
 JannikArpogausKjG@web.de

  

Familiengottesdienst anlässlich der Einweihung des 
„Grünen Klassenzimmers“ in der Grundschule in 

Dahenfeld (2025) 

mailto:JannikArpogausKjG@web.de


Aus der Gesamtkirchengemeinde  

 27  

Gottesdienstordnung Ostern 2026 

  

St
. R

e
m

ig
iu

s 
D

ah
en

fe
ld

 
  1

8
.3

0
 U

h
r 

V
o

ra
b

e
n

d
m

e
ss

e
 m

it
 

P
al

m
w

e
ih

e
 

     1
8

.0
0

 U
h

r 
M

es
sf

ei
er

 v
o

m
 L

et
zt

en
 

A
b

en
d

m
ah

l 
 

P
ax

 C
h

ri
st

i 
A

m
o

rb
ac

h
 

1
0

.0
0

 U
h

r 
B

ei
ch

tg
el

eg
en

h
ei

t 

9
.0

0
 U

h
r 

 
Eu

ch
ar

is
ti

e
fe

ie
r 

m
it

 
P

al
m

w
e

ih
e

 
      1

9
.0

0
 U

h
r 

M
es

sf
ei

er
 v

o
m

 L
et

zt
en

 
A

b
en

d
m

ah
l;

 
an

sc
h

lie
ß

en
d

 Ö
lb

er
g-

an
d

ac
h

t 

St
. J

o
h

an
n

e
s 

 1
7

.0
0

 U
h

r 
V

o
ra

b
e

n
d

m
e

ss
e

 
m

it
 P

al
m

w
e

ih
e

 

     1
7

.0
0

 U
h

r 
M

es
sf

ei
er

 v
o

m
 

le
tz

te
n

 A
b

en
d

m
ah

l  
(m

it
 d

en
 E

rs
t-

ko
m

m
u

n
io

n
ki

n
d

er
n

) 

St
. D

io
n

ys
iu

s 

   1
0

.3
0

 U
h

r 
P

al
m

w
e

ih
e

 a
u

f 
d

e
m

 
M

ar
kt

p
la

tz
, P

ro
ze

ss
io

n
, 

Eu
ch

ar
is

ti
e

fe
ie

r 
 9

.0
0

 U
h

r 
H

l. 
M

es
se

 

 9
.0

0
 U

h
r 

H
l. 

M
es

se
  

   2
0

.1
5

 U
h

r 
M

es
sf

ei
er

 v
o

m
 L

et
zt

en
 

A
b

en
d

m
ah

l;
 

an
sc

h
lie

ß
en

d
 Ö

lb
er

ga
n

d
ac

h
t 

 Sa
m

st
ag

, 
2

8
.0

3
.2

0
2

6
 

 So
n

n
ta

g,
 

2
9

.0
3

.2
0

2
6

 
P

al
m

so
n

n
ta

g 
H

EI
LI

G
E 

W
O

C
H

E 
– 

 
K

A
R

W
O

C
H

E 
K

o
lle

kt
e 

fü
r 

d
a

s 
H

ei
lig

e 
La

n
d

 (
so

zi
a

le
 u

n
d

 
p

a
st

o
ra

le
 In

it
ia

ti
ve

n
) 

M
o

n
ta

g,
 

3
0

.0
3

.2
0

2
6

 

D
ie

n
st

ag
, 

3
1

.0
3

.2
0

2
6

 

M
it

tw
o

ch
,  

0
1

.0
4

.2
0

2
6

 

D
ie

 D
re

i Ö
st

e
rl

ic
h

e
n

 
Ta

ge
 v

o
m

 L
e

id
e

n
 &

 
St

e
rb

e
n

, v
o

n
 d

e
r 

G
ra

b
e

sr
u

h
e

 u
n

d
 d

e
r 

A
u

fe
rs

te
h

u
n

g 
d

. H
e

rr
n

 
G

rü
n

d
o

n
n

e
rs

ta
g,

 
0

2
.0

4
.2

0
2

6
 



 Aus der Gesamtkirchengemeinde 

28 

Gottesdienstordnung Ostern 2026 

  

St
. R

e
m

ig
iu

s 
D

ah
en

fe
ld

 

 1
1

.0
0

 U
h

r 
K

re
u

zw
eg

an
d

ac
h

t 
(K

jG
) 

– 
d

az
u

 s
in

d
 v

o
r 

al
le

m
 d

ie
 

K
in

d
er

 (
b

es
o

n
d

e
rs

 d
ie

 
Er

st
ko

m
m

u
n

io
n

ki
n

d
er

 
u

n
d

 ih
re

 F
am

ili
en

) 
u

n
d

 
au

ch
 d

ie
 E

rw
ac

h
se

n
en

 
ei

n
ge

la
d

en
 

  2
0

.0
0

 U
h

r 
Ta

iz
é

-A
n

d
ac

h
t 

m
it

 O
st

er
fe

u
er

 

  

P
ax

 C
h

ri
st

i 
A

m
o

rb
ac

h
 

  9
.0

0
 U

h
r 

K
re

u
zw

eg
an

d
ac

h
t 

   1
7

.0
0

 U
h

r 
Fe

ie
r 

vo
m

 L
ei

d
en

 u
n

d
 

St
er

b
en

 C
h

ri
st

i  
 8

.3
0

 U
h

r 
Fe

st
lic

h
e

 
Eu

ch
ar

is
ti

e
fe

ie
r 

m
it

 S
eg

n
u

n
g 

d
er

 O
st

er
-

ke
rz

e 
u

n
d

 d
e

s 
O

st
er

-
w

as
se

rs
 u

n
d

 T
au

f-
er

n
e

u
er

u
n

g 
 

 

St
. J

o
h

an
n

e
s 

           1
7

.0
0

 U
h

r 
O

st
e

rf
e

ie
r 

fü
r 

K
in

d
e

r 
u

n
d

 ih
re

 
Fa

m
ili

e
n

 –
 

W
o

rt
-G

o
tt

e
s-

Fe
ie

r 
(O

rg
e

lp
fe

if
e

n
) 

  

St
. D

io
n

ys
iu

s 

6
.0

0
 U

h
r 

B
u

ß
ga

n
g 

zu
m

 S
ch

eu
er

b
er

g 
9

.0
0

 U
h

r 
K

re
u

zw
eg

an
d

ac
h

t 
9

.4
5

 B
e

ic
h

te
, n

u
r 

so
la

n
ge

 
je

m
an

d
 d

a 
is

t 
(P

fa
rr

er
 D

en
k)

 

1
5

.0
0

 U
h

r 
Fe

ie
r 

vo
m

 L
ei

d
en

 u
n

d
 

St
er

b
en

 C
h

ri
st

i 
(K

ir
ch

en
ch

o
r)

 
9

.0
0

 U
h

r 
K

ar
m

et
te

 u
n

d
 

La
u

d
es

 b
ei

m
 H

ei
lig

en
 G

ra
b

 
2

0
.1

5
 U

h
r 

Fe
ie

r 
d

e
r 

O
st

e
rn

ac
h

t 
m

it
 L

ic
h

tf
e

ie
r,

 S
eg

n
u

n
g 

d
es

 
O

st
er

w
as

se
rs

, F
ir

m
u

n
g,

 T
au

f-
er

n
eu

er
u

n
g,

 E
u

ch
ar

is
ti

e
fe

ie
r 

(O
rg

el
 

u
n

d
 B

lä
se

rg
ru

p
p

e 
ge

B
R

A
SS

el
);

 
an

sc
h

l. 
M

u
si

k 
vo

m
 K

ir
ch

tu
rm

 

1
0

.3
0

 U
h

r 
Fe

st
lic

h
e

 E
u

ch
ar

is
ti

e
fe

ie
r 

(K
ir

ch
en

ch
o

r)
 

 1
7

.0
0

 U
h

r 
 

Fe
ie

rl
ic

h
e

 O
st

e
rv

e
sp

e
r 

 

 K
ar

fr
e

it
ag

, 
0

3
.0

4
.2

0
2

6
 

 K
ar

sa
m

st
ag

, 
0

4
.0

4
.2

0
2

6
 

 Fe
ie

r 
d

er
 O

st
er

n
ac

h
t 

m
it

 
Se

gn
u

n
g 

vo
n

 F
le

is
ch

, 
Ei

er
n

, B
ro

t 
u

n
d

 
O

st
er

lä
m

m
er

n
 

O
st

e
rs

o
n

n
ta

g,
  

0
5

.0
4

.2
0

2
6

 
H

o
ch

fe
st

 d
e

r 
A

u
fe

r-
st

e
h

u
n

g 
d

e
s 

H
e

rr
n

 
B

is
ch

o
f-

M
.-

K
o

lle
kt

e 
Se

gn
u

n
g 

v.
 E

ie
rn

, B
ro

t,
 

Fl
ei

sc
h

 &
 O

st
er

lä
m

m
er

n
 

O
st

e
rm

o
n

ta
g,

 
0

6
.0

4
.2

0
2

6
 

O
st

e
ro

kt
av

 
B

is
ch

o
f-

M
o

se
r-

K
o

lle
kt

e 

1
0

.3
0

 U
h

r:
 G

e
m

e
in

sa
m

e
 E

u
ch

ar
is

ti
e

fe
ie

r 
al

le
r 

P
fa

rr
e

ie
n

 in
 d

e
r 

G
e

sa
m

tk
ir

ch
e

n
ge

m
e

in
d

e
  

in
 S

t.
 R

e
m

ig
iu

s 
(K

ir
ch

en
ch

ö
re

 s
o

w
ie

 B
lä

se
rg

ru
p

p
e 

ge
B

R
A

SS
e

l)
 



Aus der Gesamtkirchengemeinde  

 29  

Erstkommunion 2026 
St

. R
e

m
ig

iu
s 

D
ah

en
fe

ld
 

 1
8

.3
0

 U
h

r 
V

o
ra

b
e

n
d

m
e

ss
e 

 

 

    

P
ax

 C
h

ri
st

i 
A

m
o

rb
ac

h
 

 9
.0

0
 U

h
r 

Eu
ch

ar
is

ti
e

fe
ie

r 

 

 1
0

.3
0

 U
h

r 
Fe

ie
r 

d
e

r 
Er

st
ko

m
m

u
n

io
n

  
D

ia
sp

o
ra

o
p

fe
r 

d
er

 
Er

st
ko

m
m

u
n

io
n

ki
n

d
er

 

 
 

 

St
. J

o
h

an
n

e
s 

1
7

.0
0

 U
h

r 
V

o
ra

b
e

n
d

m
e

ss
e

 

 

 

    1
7

.0
0

 U
h

r 
V

o
ra

b
e

n
d

m
e

ss
e

 
    

St
. D

io
n

ys
iu

s 

   1
0

.3
0

 U
h

r 
 

Fe
ie

r 
d

e
r 

Er
st

ko
m

m
u

n
io

n
 

D
ia

sp
o

ra
o

p
fe

r 
d

er
 

Er
st

ko
m

m
u

n
io

n
ki

n
d

er
 

1
0

.0
0

 U
h

r 
D

an
km

e
ss

e
 d

e
r 

Er
st

ko
m

m
u

n
io

n
ki

n
d

e
r 

   1
0

.0
0

 U
h

r 
 

M
in

i-
G

o
tt

e
sd

ie
n

st
  

(S
t.

 P
au

lu
s)

 
1

0
.3

0
 U

h
r 

Eu
ch

ar
is

ti
e

fe
ie

r 
1

0
.0

0
 U

h
r 

D
an

km
e

ss
e

 d
e

r 
Er

st
ko

m
m

u
n

io
n

ki
n

d
e

r 

 Sa
m

st
ag

, 
1

1
.0

4
.2

0
2

6
 

O
st

er
o

kt
av

 

So
n

n
ta

g,
  

1
2

.0
4

.2
0

2
6

 
2

. S
o

n
n

ta
g 

d
. 

O
st

e
rz

e
it

 –
 

So
n

n
ta

g 
d

. G
ö

tt
l.

 
B

ar
m

h
. /

 W
e

iß
e

r 
So

n
n

ta
g 

M
o

n
ta

g,
 

1
3

.0
4

.2
0

2
6

 

 Sa
m

st
ag

, 
1

8
.0

4
.2

0
2

6
 

O
st

er
o

kt
av

 

So
n

n
ta

g,
  

1
9

.0
4

.2
0

2
6

 
3

. S
o

n
n

ta
g 

d
. 

O
st

e
rz

e
it

 

M
o

n
ta

g,
 

2
0

.0
4

.2
0

2
6

 

  



 Aus der Gesamtkirchengemeinde 

30 

Klinikseelsorge im Dekanat Heilbronn-Neckarsulm 

Ihr Angehöriger, ein Bekannter von 
Ihnen oder Sie selbst sind Patientin/ 
Patient in einer der Kliniken im Stadt- 
und Landkreis Heilbronn und würden 
sich über einen Besuch durch die 
Klinikseelsorge freuen? 

Da es uns bei der Größe der Kliniken 
leider nicht gelingt, alle Patienten zu 
besuchen, sind wir Ihnen für einen 

entsprechenden Hinweis dankbar. 
Benachrichtigen Sie uns einfach per 
Telefon oder per E-Mail – Kontakt-
daten siehe unten. 

Wenn Sie selbst Patientin/Patient sind, 
können Sie uns natürlich auch über 
den Empfang der Klinik oder die 
Station rufen lassen. 

SLK Klinikum am Gesundbrunnen 
Dr. Mirjana Juranović,  07131 / 49-40711,  mirjana.juranovic@slk-kliniken.de 
Edmund Zwaygardt,   07131 / 49-40710,  edmund.zwaygardt@slk-kliniken.de 
Ludwig Zuber,   07131 / 49-40714,  ludwig.zuber@drs.de 

SLK Klinikum am Plattenwald 
Bernhard Meyer M.A.  07136 / 28-40701,  Bernhard.Meyer@slk-kliniken.de 

SLK Lungenklinik Löwenstein 
Marianne Meyer  07130 / 15-4357,  marianne.meyer@drs.de 

Geriatrische Reha Brackenheim 
über kath. Pfarramt Brackenheim,  07135 / 5304 

Klinikum am Weissenhof – Zentrum für Psychiatrie 
Irene Anic  07134 / 75-6400,  i.anic@klinikum-weissenhof.de 

 

mailto:mirjana.juranovic@slk-kliniken.de
mailto:ludwig.zuber@drs.de
mailto:ludwig.zuber@drs.de
mailto:Bernhard.Meyer@slk-kliniken.de
mailto:marianne.meyer@drs.de
mailto:i.anic@klinikum-weissenhof.de
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Freitag, 03. April 2026, 06.00 Uhr 
Bußgang auf den Scheuerberg 
Sulmbrückle, Albert-Schweitzer-Gymn. 

Ostermontag, 06. April 2026, 10.30 Uhr 
gemeinsamer Gottesdienst der Gesamt-
kirchengemeinde 
St. Remigius (mit anschl. Stehempfang) 

Sonntag, 12. April 2026, 10.30 Uhr 
Erstkommunion 
St. Dionysius 

Samstag, 18. April 2026, 10.30 Uhr 
Erstkommunion 
Pax Christi 

Sonntag, 19 April 2026, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Paulus 

Sonntag, 10. Mai 2026, 17.00 Uhr 
Maiandacht mit dem Kolpingchor 
St. Dionysius 

Sonntag, 17. Mai 2026, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Paulus 

Pfingstmontag, 25. Mai 2026, 10.30 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst der Gesamt-
kirchengemeinde  

Pax Christi 

Sonntag, 07. Juni 2026, 11.30 Uhr 
Weißwurstfrühstück 
Kolpinggarten 

Samstag, 13. Juni 2026, 10.00 Uhr 
Firmung 
St. Dionysius 

Sonntag, 14. Juni 2026, 11.00 Uhr 
Familiengottesdienst 
St. Remigius / „Grünes Klassenzimmer“ 
der Grundschule 

Sonntag, 21. Juni 2026, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Paulus 

Sonntag, 28. Juni 2026,19.00 Uhr 
45 Jahre Scouts-Chor – Jubiläumskonzert 
Ballei 

Sonntag, 12. Juli 2026, 14.30 Uhr 
Diamantenes Priesterjubiläum 
St. Johannes 

Sonntag, 26. Juli 2026, 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst 
St. Dionysius 

Sonntag, 26. Juli 2026 
Kinderfest 
Rund ums Kolpinghaus 
Sonntag, 20. September 2026, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Paulus 

Sonntag, 11. Oktober 2026 
Gemeindefest der Gesamtkirchen-
gemeinde 
Gemeindehaus St. Paulus 

Sonntag, 18. Oktober 2026, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Paulus 

Sonntag, 15. November 2026, 10.00 Uhr 
Minigottesdienst 
Gemeindehaus St. Paulus 

 

Gruppen und Angebote in der Gesamtkirchengemeinde: 

(Ober-)Ministranten 
 oberminis@se-nsu.de 

Priesterbruderschaft St. Petrus: 
Ansprechpartner:  
Pater Markus Rindler  3824385

Gottesdienste in der Frauenkirche:  
Sonn- und Feiertag: 09.30 Uhr 
Di., Do, Fr.: 19.00 Uhr 
Mo., Mi., Sa.: 08.00 Uhr 

  

mailto:oberminis@se-nsu.de
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Pastoralteam der Gesamtkirchengemeinde 

Leitender Pfarrer Siegbert Denk   07132 / 2127 

    StDionysius.Neckarsulm@drs.de 

Diakon Martin Schmelcher    07132 / 2127 

    martin.schmelcher@drs.de 

Diakon Bernhard Meyer M.A.    07136 / 28-40701 

    bernhard.meyer@drs.de 

Kirchenmusiker Thomas Heckel   07132 / 2127 

    thomas.heckel@drs.de 

Adressen unserer Kirchen 
St. Dionysius Pfarrgasse 6,  74172 Neckarsulm 
Frauenkirche Spitalstraße 1,  74172 Neckarsulm 
Klosterkirche Klostergasse 2,  74172 Neckarsulm 
St. Franziskus Kelterstraße 6,  74257 Untereisesheim 

St. Johannes Stuttgarter / Berliner Straße, 74172 Neckarsulm-Neuberg 

Pax Christi Amorbacher Straße 34, 74172 Neckarsulm-Amorbach 

St. Remigius Eberstädter Straße 12, 74172 Neckarsulm-Dahenfeld 

Hinweis: 

Die Kontaktdaten der Pfarrbüros (Adresse, , , Öffnungszeiten …) finden Sie in diesem 

Gemeindebrief am Anfang der Seite der jeweiligen Gemeinde.  

(Aktuelle Änderungen hierzu siehe www.se-nsu.de oder Neckarsulm Journal) 

Anmerkungen der Redaktion 
• Für namentlich gekennzeichnete Artikel ist der Verfasser verantwortlich. 
• Bildrechte liegen, wenn nicht anders angegeben, beim Redaktionsteam. Eine Nutzung der 

Bilder ist nicht gestattet. 
• Wenn bei einer Telefonnummer keine Vorwahl angegeben ist, gilt die Vorwahl von 

Neckarsulm (07132). 
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